
Vom Nachthimmel
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2. 
G
Federgleich 

h
wiegend 

C
sinkt es hin

D
ab,

G
löst sich vom 

h
Himmel der es mit 

C
Wölkchen um

D
gab,

C
zaghaft doch 

D
stetig dem 

G
Ziele ver

e
wandt

a
auf seine 

D
Reise mit 

G
Träumen ent

D
sandt.

3. 
G
Gleich wo du 

h
wachst, es 

C
findet zu 

D
dir,

G
bringt dir den 

h
Schlaf und die 

C
Träume da

D
für,

C
hält dich ge

D
borgen, die 

G
Augen mach 

e
zu,

für 
a
heute gut' 

D
Nacht, 

G
schlaf nun in 

D
Ruh’.
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